
Seit langem denkt Simplicissimus, dass sein Vater ein Kleinbauer von Spessart ist, aber wie viele Kinder durch diese Zeit kennt er seinen realen Vater nicht, und nach dem Tod seines Stiefvater ist er wahrscheinlich ein Waisenkind. Ohne Vater und Mutter muss er seinen eigenen Weg führen, aber er ist nur ein Kind ohne gesellschaftliche Erfahrung. Deshalb kann er nicht allein leben, und ist durchweg die ganze geschichte abhängig von anderen Leuten. Er begegnet der Einsiedler, und sofort sagt Simplicissimus, dass er mit dem Einsiedler leben will. Durch sein Leben hat Simplicissimus viele Herren und Führer, aber keiner lehrt ihn ausser dem Einsiedler wie er leben soll. Er muss nur von Beispiel lernen, aber er begegnet schlimmes Exemplar. 


Simplcissimus hat in seiner Liederlichkeit auch viele seine eigene Waisenkinder. Mit seiner ersten Ehefrau hat er schänes Kind, aber er ist so lange weg, dass seine Frau stirbt, und er weiss nicht, dass er ein Kind hat. Nach er zurück vom Kampf kommt, trifft er sein Kind. Die Schwester von seiner ersten Ehefrau hat ihn, aber Simplicissimus sagt nicht, dass er Simplicissimus ist. Er sagt, dass er nur ein Kurier ist. Vielleicht denkt man, dass das sehr gefühllos ist, aber Simplcissimus weiss nicht, wie man ein Kind erzieht. Er hat in seine eigene Waisenkindheit nie gelernt. Es ist fähig, dass das Kind sein Stiefvater und mutter verlieren konnte, als Simplicissimus hatte. Dies bewahrt den Kreis von Waisenkinder. 

